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Liebe Genoss*innen, 

Hiermit möchte ich meine Kandidatur für die Europaliste bekanntgeben. Als Arbeiter*innenkind bin ich 
1975 geboren und besitze die niederländische Staatsbürgerschaft. Als Historiker lebe ich derzeit in 
Berlin und bin seit 2007 Mitglied dieser Partei, wo ich mich aktiv im Berliner Landesverband engagie-
re. 

Eine Partei lebt von der tagtäglichen Einsatzbereitschaft ihrer Mitglieder. Diese engagieren sich vor 
Ort und leisten Überzeugungsarbeit. Politik ist kein Selbstzweck. Wir streben keine Politik nur für eine 
intellektuelle Avantgarde an, sondern für die Mehrheit der Bevölkerung. 

Lasst uns Hoffnung auf Veränderung bieten und eine postkapitalistische Perspektive eröffnen – frei 
von Ausbeutung und Konkurrenzdenken. Unser Ziel ist ein solidarisches Europa, in dem die Rechte der 
Arbeitnehmer*innen gestärkt werden, Migrant*innen ihren Platz finden und die Natur geschützt wird. 
Zudem setzen wir uns für eine aktive internationale Friedenspolitik ein. Dies kann nur erfolgreich sein, 
wenn faire Handelsbeziehungen mit dem globalen Süden etabliert und neokoloniale Bestrebungen 
westlicher Länder gestoppt werden. 

Als Antwort auf die chauvinistische Politik von Rechts ist ein Gegenpol von Menschenwürde und sozia-
ler Gerechtigkeit vonnöten, gleichzeitig jedoch auch eine realistische Einschätzung der wirtschaftli-
chen Tragkraft der europäischen sozialen Systeme. Das Vertrauen im Gemeinwohl muss wiederher-
stellt werden – ein funktionierender Staat für und durch die Menschen. Die Ausbeutung von Arbeits-
migrant*innen in Europa muss gestoppt werden. 

Wir wollen eine europäische Solidargemeinschaft, in der niemand zurückgelassen wird und wo die 
Reichen zur Kasse gebeten werden. Dafür braucht es eine grundlegende Demokratisierung der Wirt-
schaft, um soziale Verwerfungen zu beseitigen und den Herausforderungen des Klimawandels gerecht 
zu werden. 

Lasst uns optimistisch sein und gemeinsam beginnen, ein sozialistisches Europa aufzubauen. 

Mit solidarischen Grüßen 

Jochem Visser 

  


